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Es lohnt sich
Machen Sie mit

UND FÜR KUHLERE TAGE DAS PROTOS-STRAHLKAMIN

Wettbewerbs-
Bestimmungen
sind erhältlich bei jeder Elektro-
Installationsfirma oder direkt durch
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TROCKENE WASCHE MIT PROTOS-WASCHESCHLEUDER

es nicht deshalb, weil wir unsern eigenen
Kindern zu wenig zutrauen, weil sie spüren,

dass ihnen fremde Leute in der
Beurteilung in der Arbeit unbefangener
gegenüber stehen Das Arbeiten mit den
Eltern birgt noch eine andere Gefahr in sich,
vor der man sich hüten muss. Gewiss sind
wir die Lehrenden, gewiss sind w i r den
Kindern in der Arbeit über, aber dieses
Gefühl dürfen wir nicht so tief in die Kinder

einpflanzen, dass sie sich uns gegenüber

auf allen Gebieten und für immer
unterlegen fühlen.

Wenn Sie sich von altern Leuten aus ihrer
Jugend erzählen lassen, so hören Sie sie
über allerlei klagen. Zu strenger Vater, zu
unkonsequente Mutter usw. Selten aber
hören Sie, dass an Arbeit in der Kindheit
zu viel verlangt wurde. Unter allen
Erziehungsfehlern ist es gewiss einer der
seltensten, Kinder zu viel arbeiten zu lassen.
Viel eher werden Sie hören, dass man selber

später einsieht, zu wenig zur Arbeit
angehalten worden zu sein.

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Alte S t rumpfrohre eignen sich
vorzüglich zum Ueberziehen von Kleiderbügeln,

da sie weich und dehnbar sind.
Aus jedem Kohr lassen sich zwei bis drei
Streifen schneiden, ca. 4 cm breit, in der
Länge des Bügels. In der Mitte des Streifens

wird der Haken sorgfältig durch eine
gelockerte Masche geschoben, die beiden
Enden auf der linken Seite (etwas schräg
in der Form des Bügels) zusammengenäht
und über das Holz gestülpt, worauf nur
noch die Oeffnung unten möglichst unsichtbar

zusammenzunähen ist. B. E.

Um zerrissene Gummihöschen wieder
brauchbar zu machen, klebe ich den Riss
auf der linken Seite mit einem Leukoplastband,

wie man sie zum Verkleben von Wun
den braucht, zu und habe dadurch diesen
wenig widerstandsfähigen Artikel schon oft
für längere Zeit verwendbar gemacht.

A. D. Th.

Ich kam nach meiner Verheiratung in
ein mir gänzlich unbekanntes Dorf, wo
Gebräuche und Menschen mir fremd waren.
Die Umstände brachten es mit sich, dass
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SS nledt dssdalb, wsil wir unsern siZsnsn
Lindsrn 7.U wsniA Zutrauen, wsil sis spü-
rsn, class idnsn krsmds dsuts in dsr Ls-
urtsilunA in dsr Arbeit unbekanAsnsr AS-
Asnübsr stsdsn? Das Vrbsitsn mit den LI-
tsrn biiZt nood sins anders Oskadr in siok,
vor dsr man sied düton muss, Oswiss sind
wir dis Osdrsndsn, gewiss sind wir dsn
Lindsrn in dsr Arbeit übsr, absr dissss
Oskükl dürksn wir niodt so tiek in dis Lin-
dsr sinpklan^sn, dass sis sied uns ASAön-
üdsr auk ailsn Osdistsn und kür inunsr
untsrlsASn küdlsn.

Wenn Lis siok von ältern Osuten aus ilrrsr
duZsnd sr?Ldlsn lassen, so dörsn Lis sis
üdsr allsrlsi dlaZen. Lu strsnAsr Vater, /u
undonssczusnts Rutter usw. Lsltsn adsr
dörsn Lis, dass an àbsit in dsr Linddsit
?u visl verlanAt wurde. Unter allen Lr-
üisdunAsksdlsrn ist ss Aswiss sinsr dsr sei-
tsnstsn, Linder /u visl ardsitsn /.u lassen.
Viel sdsr werden Lis dörsn, dass inan sei-
der später sinsisdt, 7U wsnix 7ur àbsit
anAödalton worden /.ci ssin.

^.lts Ltrumpkrokrs SÌANSN sied vor-
MZIiod /.inn Ilsber/iedsn von Llsidsr-
düAsln, da sis wsiok und dsdndar sind,
às jedem Rodr lasssn sied xwsi bis drei
streiken soknsidsn, oa. 4 sin brsit, in dsr
LänZs des LüAsls. In dsr Ritts dss Ltrsi
ksns wird dsr lladen sorAkältix durok sine
Aöloodsrte Nasods xssodobsn, die bsidsn
Lndsn auk dsr linden Lsits (etwas sokräx
in dsr Lorin des lZüAsls) /usaininenKsnädt
und über das Hol/. Zsstülpt, worauk nur
nood die OskknunA untsn möKliodst unsiodt-
bar 7usammsn7unäben ist. ö. L.

I^m zerrissene Oummidösedsn wieder
brauodbar zu inaodsn, dlebs iek dsn kiss
auk dsr linden Leite mit sinsm Leukoplast-
band, wis man sie zum Vsrdlsbsn von tVun
dsn brauobt, zu und dabs dadurok diesen
wsni^ widsrstandskädiASN Artikel sodon okt
kür länAsrs Asit vsrwsndbar Zemaobt.

R. O. L/-.

led dam naod meiner VsrdsiratunA in
ein mir Aänzlied unbödanntss Oork, wo <Zs-

bräuods und Renseden mir krsmd waren.
Ois Umstände braoktsn ss mit sied, dass



Sie haben in den Antworten von manchen
Grundsätzen, von manchen verschiedenen
Methoden gelesen. An sich sind sie alle
nicht wichtig. Nicht so oder anders sollen
wir es machen. Aber : Was mache ich,
dass meine Kinder mithelfen lernen, mache
ich es falsch, zu wenig oder zu viel Einzig

offene Selbsterkenntnis war der Zweck
der Auseinandersetzung.

Bald haben wir Weihnachten. Es gibt
keine schönere Zeit, die Kinder zur
Mithilfe heranzuziehen. Jetzt sollen sie Teig
formen, Kuchen verzieren, Burgen kleben
und Gemälde malen nach Herzenslust. Sie
sollen Spielzeuge herstellen und Sternlein
und Könige für den Weihnachtsbaum. Sie
sollen Zimmer mit Tannenzweigen bekränzen

und Weihnachtspakete mit Goldschnüren

umwickeln. Die tausend Kleinigkeiten
der Weihnachtsvorbereitungen sind für sie
da. Gibt es ein schöneres Mittel, die Kinder

Weihnachten erleben zu lassen
Helen Guggenbühl.

VON HAUSFRAUEN

ich an Weihnachten jeweils viele Leute zu
beschenken hatte : Patenkinder meines
Mannes, Frauen und Männer, die das Jahr
hindurch hin und wieder bei uns Dienste
leisteten, Kinder, Arme. Ich stellte am
ersten Weihnachtsfest ein genaues
Verzeichnis auf über die Namen und Alter
der Beschenkten, über Art und Preis der
Gaben und ich kann nicht sagen, wie froh
ich in den folgenden Jahren über diese
Anhaltspunkte war. Wie leicht hätte ich,
die ich auch nach einem Jahr mit den
neuen Verhältnissen und den neuen
Menschen nicht ganz vertraut war, jemand bei
der Bescherung vergessen können oder
zweimal hintereinander das gleiche
Geschenk bringen wollen; wie umständlich
wäre es gewesen, jedes Jahr mich von
neuem nach dem Alter der verschiedenen
Kinder zu erkundigen; wie schnell hätte
ich jemand beleidigt, wenn ich ihm ein
Jahr ein grosses Geschenk, das andere
Jahr eine kleine Gabe gebracht hätte

Allen jenen, die in ähnliche Verhältnisse
wie ich kommen, möchte ich dringend zu
einem solchen «Weihnachtsbüchlein» raten.

Frau J. v. P.

orfZ0jlette
wenn Sie aus dem
Bette kommen, um
sich für Ihr Tagewerk

zu rüsten, wissen
Sie

warmesfliessendesWasser
wohl zu schätzen. Sie fühlen sich damit
besser gewaschen und in Ihrer Toilette
vervollständigt. * * *

Wieviel nützlicher aber ist ein
„CUMULUS" Warmwasser-Boiler erst für
die Hausfrau, sie, die jeden Augenblick
warmes Wasser zur Hand haben muss —
und wie froh sind Sie wieder darüber,
wenn Sie abends — ohne Vorbereitungen
— eine Dusche oder ein Bad nehmen
können! * * *

Dabei ist diese Warmwasser-Zuberei-
tung mit dem

sehr vorteilhaft, da sie durch den billigen
Nachtstrom geschieht. Cumulus ist der
beliebteste Boiler, Tausende sind im In- u.
Ausland im Betriebe. Der Cumulus-Boiler
ist nach bewährten Grundsätzen und
Erfahrungen
konstruiert. *
Verlangen Sie un-
Bern Prospekt
Er wird Ihnen
gerne kostenlos
zugesandt und
gibt Ihnen
wissenswerten Auf-
schluss.

Fr. SauterAG
BASEL

Auskunft erteilen die Elektrizitätswerke und HPl. Installateure
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Lio hadsil in don àtvortou vou mauobsu
Oruudsät^ou, vou mauobou vorsodiedouon
Astbodsu gslosou. à sioh s!ud sis alls
niokt vlobtig. Mold so odor audors sollou
vlr ss maohou. Vbsr: ^Vas maoko ioh,
dass moins Xiudsr miiholkou leruou, maobo
ioh ss kalsoh, 7U vouig odor 7u viol? Bin-
7Ìg okkouo Lolbstorksuutuis var dor ?!vook
dor àsoinaildorsotTUUg.

Laid kabou vir IVoihuaoktou. Ds gibt
koins soköusro ^oit, dio Xindor 7ur Ait-
bilko borauTUTiobou. dot^t solioil sio Voig
kormeii, Kuobon vor/.ioroil. Burgsu klobsu
und Osmâldo malou naob Bor^onslust. Lio
sollsii LpioDougs horstollou und Ltsruloiu
und Xöuigs kür don Moikuaobtsbaum. Lio
solioil dimmer wit Vauuou^voigou bokrâu-
xou und Voibnaohtspakoto mit Ooldsokuû-
rou umviokolu. Ois tausend l^loiuigkoiteu
dor IVoihuaoktsvorborsituugsu sind kür sis
da. Oibt ss siil soköuorss Aittol, dig Mu-
dor IVsikuaohtsu srlsbou 7U lassou?

kkske» <??/s/AS??bâ/îk.

ioll îlil VVoibnaobtou jsveils visls Douts 7.u

besoboilksu batts: b'atsukiudsr moines
Aauriss, Orâuoil uud Näuuor, dio das dabr
hindurch kin uud viodor boi uns Dienste
isistston, Kiudsr, .-Vrmo. Ick stoiito am
ersten ^Voibuaohtskost ein genaues Vor-
7o!oi>n!s auk über dio blamon uud ^Itsr
dor Losodouktou, über àt uud Brois àsr
Oaken uud ioll kann niolit sagou, vis kroh
ioll in dsu kolgoudon .laliron übor diese
Vnlialtspunkts var. ^Vis loiolit batts ioll,
dio ioll auoll naoli einem .lalir mit àsn
neuen Verhältnissen unà àsn neuen Aon-
sollen niollt gauT vertraut var, jomaud ksi
àor Losoborung vorgosssu können oàer
Tvsimal hintereinander das gloiobo Os-
sokonk dringen vollen; vi« umständlich
värs es govosou, jedes dabr mioh von
nsuom nach dem ^lter der verschiedenen
Xindsr TU erkundigen; vis schnell hätte
led jemand beleidigt, vsnn ioh ihm sin
dabr sin grosses Ossollsnk, das anders
dakr sine kleine Oaks gebracht kätts!

VIIsn jenen, die in ähnliche Verhältnisse
vis ioh kommen, möobte iob dringend ?u
einem solchen «^Vsiknaohtsbüohlsin» raten.

lVa« d. v. B.

oilette
wenn Lie sus dem
Lette kommen, um
sieh kür Ihr Vage-

werk 7U rüsteu, wissen
Lie

wobl TU sebätTen. 8ie kübleu sieb damit
besser gewaseben Ulld iu Ihrer Voilette
vervollständigt. 5 5 5

wieviel nütTlieber aber ist ein
„LDNDBD8" îarmwasser-Loiler erst kür
die Bauskrau, sie, die jeden ^tugenblick
warmes v^asser Tur Land bsben muss —
und wie kroh sind 3ie wieder darüber,
wenn 3ie abends — ohne Vorbereitungen
— eine Ousebe oder ein Bad nehmen
können! 5 5 5

Dabei ist diese îarmwasser Zubereitung

mit dem

^5^

sebr vorteilbakt, da sie durek den billigen
blaebtstrom gescbiekt. Oumulus ist der
beliebteste Boiler, lausende sind im In- u.
Vnslaod im Betriebe. Der Lumulus Boiler
ist naeb bewährten Orundsàen und Br
kabrungen
konstruiert. 5

Verlangen Lie
unsern Brospekt!
Br wird Ihnen
gerne kostenlos
Zugesandt und
gibt Ihnen
wissenswerten t > i s-

scbluss.

àLautere
L 8 B I.

Auzkunkt erteilen liie üleätriTitätswerke un<j tin. Installateure
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